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A^< 131. HamftaZ den m. GetobsN 18Z9.

S^nHsrnial - MrlantdarunINt.
I . 1367. (2) Gub. N r . 23380-

C u 3 r e n d e
dcs k. k. illyrischen Guberniums zu Laibüch.
-< Erneuerung des Verbotes im Auslands
zu studllren. — Um dem Unfuge wirksam zu'
steuern, nach welchem Knaben und Jünglinge
gegen das allerhöchste Verbot im Auslande zu
studieren, von Aeltern und Vormündern an
ausländische Studien-Anstalten gesendet wer-
den/ haben Seine k. k. Majestät mittelst aller-
höchster Entschließung vom 27. Julius d. I . ,
zu befehlen geruhet^ daß im Auslande erwor-
bene Studienzeugniffe für Inlander gar nichts
Zu gellen hahen, und daß eln inlandischeV
Jüngl ing, welcher solche Gluölenzeugmsse bei-
bringt und studieren w l l l , das Studium vom
Anfange zu bcyinnkn und ordentlich ohne Ab-
kürzung und Zusammcnziehung fortzusetzen hat.
— Diese allerhöchste Entschließung wird in
Folge der hohen Studicnhofromuuffillns-De-
krete vom Z. Augutt und I . October d. I . ,
Zühl ^016 und 48H6, zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht. — Lachach den l g . October 1629.

Joseph Eamillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

Fr iedr ich Ritter v. K r e i z b e r g /
k. k. Gubernlal-Sccretar, als Referent.

Z. z36g. (Z) Nr . i65. S t . G . V .C .
K u n d m a c h u n g

de.r Verkaufs - Versteigerung der im Rentbe«
znks (^a^n ä'Isrria^ gclegcnenRealltaten.—
I n Fylge hoher S t . G. V . Hofcommissions-,
Verordnung vom 39. July d. I . , N r . ^Zg ,
wird sm'2^. November 1829, und nöthlgen-
kaüs in den darauffolgenden Tagen in den
gewöhnlichen Amtsstunden, bey dem k. k.
Rentsmte in dapo ä ' I n r i ^ Isirianer Kreises,
zum Verkaufe rm Wege der öffentlichen Ver-
steigerung, der zum Brudnschafts« Fonde ge-
hörigen, in der Gemnnde kaäsng^ Bezirk
?i?ano gelegenen Realttäten, geschritten wer-
den ^ als: — 1.) Der kleine Garten in l Z -

äon3) im Flachenmaße von 23 3j2 Quadr.
Klafter/, geschätzt auf 4 fi. 15 kr, « - 2.)
Der Ackergrund in Oondraäa Wgägx, :m
Flächenmaße von 53g Quadr. K l . , geschätzt
ouf 53 fi. 25 kr. — 3.) Der Ackergrund zn

, Qomi-acl«'! 3u t ü ^ Z r i n I ^ im Flächenmaße von
663 Quadr. K l . , geschätzt auf 76 ss. 35 kr.
— ä>) Der Ackirgrund in (^02^362 Vsläer-
nic;o, im Flächenmaße von 1 Joch, 335
Quadk. K l . / geschäht auf 47 fl. ,5 kr. —
5.) Der Wnsengrund in Coinraäg Valeler-
nißo, lw Flächenmaße von 1128 Quadr .K l . ,
geschätzt auf 127 st. — 6.) Der Weidegrund
mit Ol'.ven in ^01^1-362 l^erniTS, im Fla«
chenmaße von 95 Quadr. K l . , geschätzt auf
26 fi. 5c» kr. — Dlefe Realitäten werden, so
wle sie der betreffende Fond besitzt und ge-
mßt , oder zu besiyen und zu genießen be-
rechtiget gewesen wäre/ um den beygesetzten
Flbcalprels ausgeboten und dem Meistbieten-
den nut Vorbehalt der Genehmigung der k. k.
S t . G. V . Hofcvmmlssion überlassen werden.
— Nlemand wird zur Versteigerung zugelas-
sen, der nicht vorläufig den zehnten T lml des
Flscülprelses entweder m barer Eonv. Münze,
oder i n öffentlichen auf Metall-Münze und
auf den Ueberbrmger lautenden Staatspas
puren nach ihrem cursmaßigen Werthe bey
der Vcrsttzlgerungs » Commission erlegt, oder
eine auf dicsen Betrag lautende, vcrlaufig
von der Eommlssion geprüfte, und als legal
und zureichend befundene Stchcrstellungs.-Ur-
künde bepdnngt. — D;e erlegte Caut?cn wird
jedem Licitanten, mn Ausnahme des Mczstbie-
ters, nuch beendigter Versteigerung zurückge«-
fielit werden, jene des Meifibieters dagegen
wnd als verfallen angesehen werden, falls er
sich zur Errichtung des d!?ßfässigen Ecntractcs
mcht herbeylaffen woLte, cder wenn er die zu
bezahlende erste Rate in dcr festgesetzten Zezt
Mcht berichtigte, bey pjnchlmäßzger Erfüllung
dieser Obliegenhetten ober wnd ihm der erlege
te Betrag an dsr ersten Kaufsch;llingshalfts
abgerechntt? oder die synst gsleisttts Eaution



gio

wieder erfolgt werden. —° Wer für einen
Drit ten einen Anbot machen w i l l , ist verbun-
den, d»e diesfallige Vollmacht seines Eommi-
tenten der Verstel'gerungs-Commission vor-
lausig zu überreichen. — Der MeMl t ter hat
die Hälfte des Kaufschillmgs innerhalb vler
Wochen nach erfolgter und ihm bekannt ge-
machter Bestätigung des Verkaufs- Acces und
noch vor Uebergabe zu berichtigen/ dle andes
re Halste aber kann er gegen dem, daß er sie
auf der erkauften, oder auf einer andern,
normalmaßlge Sicherheit gewahrenden Reali'
tät in erster Priorität grundbüchllch versichert,
mit 5 vom Hundert in Conventions? Münze
verzinset, und die Zmsen-Gebühren in halb«
jahrigen Verfalls-Raten abführt, in fünf
gleichen jährlichen Raten» Zahlungen abtra-
gen^ wenn der Erftehungsprels den Betrag
von 5o st. übersteigt, sonst aber wird dle zwey-
te Küufschissings- Hälfte binnen Jahresfrist
vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen dle
ersterwähnten Bedingniffe berichtiget werden
tnüffen. — Bey gleichen Anboten wird Dems
ienigcn der Vorzug gegeben werden, dcr sich
zur sogleichen oder früheren Benchtigung des
Kaufschlllings herbeylaßt. — Dle übngen
Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und
dle nähere Beschreibung der zu veräußernden
Realttaten können von den Kauflustigen bey
dem k. k. Rentamte in (^apa ä'Isdri^ elnge»
sehen werden. — Von der k. k. Staats«
Güter- Veraußerungs- Prov. Commission. —
Trieft am 2. October 1829-

J o s e p h F r a n z E n g l e r t ,
k. k. Tubernial- und Präsidial s Becretär.

Z. i36g. (2) Nr . i65. S t«G.V .C .
K u n d !N a ch u n g

, der Verkaufs-Versie'.gerung dcr im Rentbe-
zirke Oapo ä'Istria, gelegenen Realitäten. —
' In Folge hoher S t . G. V . Ho fco m mission s-
Verordnung vom 29. July d. I . , N r . 7 3 ^
wird am 25- November 1829 , :n den ge-
wohnlichen Amtsstunden, bey dem k. k. Rcnt?
Iwte tN lHapo ä'l5l.^m^ Istrianer Kreises, zum
Verkauft im Wege der öffentlichenVersteigerung,
der zum Brufterschafcs-Fonde gehörigen, in der
Gemeinde Z.ao!iitovioli. Bezirk (^pa ^Ig^ria,
gelcgenen.Neallraten, geschritrcn werden, als:
1.) Em öder Ackergrund in Ooinraäa sono la
^traäa, im Flächeninhalte von 100^. Iuadr .
Klafter, geschätzt auf 83fi. 25 kr. — 2.) Ein
öder Ackergrund in tHonn^la 80tw !a «tra-
äa, lm Flachenmhalie von 11^6 Quadr. K l . ,
geschätzt auf 1 ia st. 45 kr. — Z.) Eln Wiesew
Zrund in (^omi-acia snpr i la, im Flächenmaße

von Z Joch, 5o^ Quadr. K l . , geschaht KUf
20g fl. 3o kr. — 4.) Ein Wiesengrund in
t^omraäg Zuprixa, im Flächenmaße von 1275
Quadr. K l . , geschätzt auf 5o fl. 25 kr.—Diese .
Realitäten werden, so wie sie der betreffende
Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen und
zu genießen berechtiget gewesen ware, um den
beigesetzten Fiscalpreis ausgeboten und dem
Meistbietenden mit Vorbehalt der Geneh-
migung der k. k. S t . G. V . Hof - Com-
misswn überlassen werden. — - Niemand
wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht
vorläufig den zehnten Theil des Fiscalpreists
entweder in barer Conv. Münze, oder in öffent-
lichen, auf Metall-Münze und auf den Uebcr-
bringer lautenden Staatspapieren nach ihrem
cursmaßigen Werthe bey der Versteigerungs-
Commisswn erlegt, oder eine auf diesen Betrag
lautende, vorläufig von der Commission ge-
prüfte, und als legal und zureichend befunde-
ne Sicherstellungs-Urkunde beybringt. — Die
erlegte Caution wird jedem Licitanten mit Aus-
nahme des Mcistbieters nach beendigter Ver-
steigerung zurückgestellt, zene des Meisibitters
dagegen wird als verfallen angesehen werden,
falls cr sich zur Errichtung des dießfälligen Eon-
tractes mcht herbeilassen wollte, oder wenn er
die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten
Zeit nicht berichtigte, bey pfiichtmäßiger Er-
füllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm
der erlegte Betrag an der ersten Kaufschillmgs-
Halfte abgerechnet, oder die sonst geleistete Cau-
tion wieder erfolgt werden. — Wer für einen
Dritten einen Anbot machen w i l l , ist verbun-
den, die dießfällige Vollmacht seines Commi?
ttnten der Vcrsteigerungs-Commission vorlau-
fig zu überreichen. — Der Meistbieter hat die
Hälfte des Kaufschillings innerhalb 4 Wochen
nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Be.
stätigung des Verkaufs-Actes und noch vor
der Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte
aber kann er gegen dem, daß er sie auf der
erkauften, oder auf einer andern normalmaßt-
ge Sicherheit gewährenden Realität in erster
Priorität grundbüchlich versichert, nut 5 vom
Hundert in Eonventions-Münze verzinset, und
dic Zinsen-Gebühren in halbjährigen Verfalls-
Raren abführt, m fünf gleichen jahrlichen Raten-
Zahlungen abtragen, wenn der.Erstehungs-
preis den Betrag von 5o ft. übersteigt) sonst
aber wird die zweyte Kaufschillings- Hälfte bin-
nen Jahresfrist vom Tage dir Uebergabc gerech-
net, gegen die ersterwähnten Bedingnisse berich-
tiget werden müssen. — Bey gleichen Anboten
wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleichen oder früheren Bcrichn-
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gung des Kaufschillings herbeylaßt. — Die
übrigen Verkaufsbedingniffe, der Werthan-
schlag und die nähere Beschreibung der zu
veräußernden Realität können von den Kauf-
lustigen bey dem k. k° Rentamte i n ( ^po ä'Islria
cmgeschm werden. — Von der k. k. Staats -
Güter - Veraußerungs- Provinzial-Commission.

Tnest am 2. October 1629.
Joseph F r a n z E n g l e r t ,

k. k. Gubermal- und Präsidial-Secretär.

NreisäwtlichI Verlautbarungen.
Z. l372, (2) Nr. 11766.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge Eröffnung des hochlöblichen

k. k. Landes-Guberniums vom 19., Empfang
22. d. M . , Zahl 2367Z, hat die>. k. steyerm.
illyr. küstenl. Zollgefällen - Administratton zu
Gray zur EinHebung der neuen allgemeinen
Verzehrungssteuer, von dem in die Hauptstadt
Laibach eingeführt werdenden steuerbaren Ge-
genständen, sieben Lim'enämter, nämlich: an
der Wiener, Triester, Earlstadter, S t . Pe-
ter, Pollana, Klagenfmter Linie, und am
Froschplatze, dann drei Bolletantenamter am
Stadtwalde, am Kuhthale und an der Sonn-
egger Lmie, aufzustellen befunden; welche mit
iten des kommenden Monats November l. I .
m ihre volle Amtswirkung treten werden. —
Um Gefällsbevortheilungen nach Möglichkeit
vorzubeugen, ist zugleich die Aufstellung nach-
stehender Verbottafeln, die mit der Aufschrift:
„ F ü r V e r z eh r u n g s - steuerbare G e -
genstände ve rbo tene W e g e " bezeich-
net sind, angeordnet worden, und zwar:
Nens. Auf dem Wege zwischen der Wiener
und Klagenfurter Strasse; 2tens. Auf den
vier Feldwegen in der Linie von S t . Christoph
nach Udmath, 3tens. Auf dsm Wege zwischen
der Kaserne und dem Laibachstusse; ^tens. Auf
dem sogenannten Kroisenegger Stradon, und
5tens. Auf dem Seitenwege im Stadtwalde.
— Hiebci versteht es sich von selbst, daß hier
nur die bekanntesten Nebenwege aufgezahlt
sind, und überhaupt auf allen wie immer Na-
men habenden Seitenwegen oder Fußsteigen
das Betreten des städtischen Pomeriums mit
vcrzehrungssteuerbarpstichtigen ^ Gegenständen
verboten :st. ^ - Was hiemit mit dem Beisatze
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wi rd , daß
um sowohl das städtische Publicum, als auch
die fremden Verkäufer vor Nachtheil zu war-
nen, man dieselben bet dieser Gelegenheit auf
die Strafbestimmungen des hohen Gubermal-
Circulars, ääo. Laibach den 26. I unp d. I . ,

Zahl 1371, tz. 32 und 49, dann namentlich
auf den tz. 39 , L i t . 6 . , welcher von der Em-
fuhr über die Linie der Stadt Laibach Handell,
aufmerksam mache. — Schlüßlich wird erinnert,
daß bei dem angenommenen Grundsatze, wor-
nach bei den durch Linienämter geschlossenen
Städten nicht durch zufällige Standvuntte der
Linienämter/ sondern die Pomerialgranze der
Stadt die Verpflichtung zur Bezahlung der
allgemeinen Verzehrungssteuer entscheidet, al-
le bis zur äußersten Gränze des Stadtgebie-
tes befindlichen Hauser, als zur Stadt gehö-
r i g , auch dem für die Stadt bestehenden Ta-
riffe unterliegen, folglich die Bewohner der-
selben gehalten seyn, ihre steuerbaren Eingangs-
products zum nächsten Linien - oder Bolletan-
tenamte zur Amtshandlung zu stellen. Uebri-
gens wird, um auch rücksichtlich der städtischen
Pomerialgranze allen Irrungen zu begegnen,
eine genaue und detaillirte Beschreibung dersel-
ben in Kürze nachträglich bekannt gemacht wer-
den. — Vom k.k. Kreisamte Lmbach am 2g,
October 1829.

K t a M - unD lanvrechtliche Verlautbarungen

Z. 3Z66. (2) N r . 6 g 3 l .
Von dem k. k. S tad t -und Landrechte

in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch des v r . Andrä Taver Re-
p'eschitz, als Kaufer des in die Paul v. Fran-
kenfeld'sche Gantmaffe gehörig gewesenen Hau^
ses in iaibach, N r . 17, in der S tab t , in die
Ausfertigung der Amortisations-Edicte, rück-
sichtlich des Adtheilungs- Protocolls vom 29.
M ä r z , prä<3n<n. 9. August 179^, auf das
in Laibach, »ul) Eonsc, N r . 17, in der Stadt
gelegene Haus , aufgenommen in Sachen
der Antonia v. Schildenfeld, wider v i - . Paul
v. Frankenfeld, wegen 270a st. und H Ho
Zinsen / hikvon gcwtlliget worden.. Es ha«
den demnach alle Jene, welche auf gedach-
te Forderung pr. 2700 fi. und ^ ojc» Zinsen,
aus was immer für emcm Rechtsgrunde An-
sprüche machen zu können vcrme;nen, selbe
binnen der gesetzlichen Frift von eunem Jahre/
sechs Wochen und drey Tagen, vor dlelem
k. k, S tad t -und Landrechte so gewlß anzu?
melden und anhängig zu machen, als im
Widrigen auf wnteres Anlangen des heutigen
Btttftegers Or. Andrä Raver Reveschitz, das
obgedachte Mthei lungs-Protocol l vom 29.
März 179^, nach Verlauf dieser gesetzlichen
Frist für gttödtet, kraftk und wirkungslos
erklart werden wird.

Laibach dm 17, October Kgag.
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Z° 3262. (3) N r . 535. Adm.
K u n d m a c h u n g .

Bonder k. k. steyermarktsch?'issyrisch-ku«
fienlandischen Zollgefallen-Administration wird
zur-öffentlichen Kenntniß gebracht: daß in Fol-
ge hohen Finanz -Ministerial-Dccretes, vom
26. September 3829, Zahl 3 Z 8 M . ? . , der
bei dem Salzamte zu Spi ta l im Villacher-
Kreise liegende Vorrath von ungefähr Hooo
Centner Hasseiner Sudsalz, an die Meistbieten-
den werde überlassen werden.

Diejenigen, welche geneigt sind, diesen
Salzvorrath entweder ganz oder zum Theile
an sich zu bringen, werden hiermit aufgefori
dert ihre Offerte schriftlich zu machen, darin
den für den Centner S a l ; angebotenen be-
stimmten Betrag mit Buchstaben auszuschrei-
ben, und längstens bis i 5 . November l . I . ,
versiegelt an lne Administration einzusenden,
wobel bemerkt wird , daß das Galz gegen ba-
ren Erlag des genehmigten Anbotes auf Ko-
fien der Käufer von Spi ta l abzuführen seyn
werde.

Gray am 17. October 1829.

V e r l a u t b a r u n g . -
Am 9. November 1629, werden zu den

gewöhnlichen Amtsstunden in der Amtskanzley
der Bankal ' Fonds? Herrschaft zu Adelsberg,
die der genannten Herrschaft gehörigen Gar-
ben-F Jugend-, A?ack-, Erdapfel? und Wein-
zehende der Gemeinden Ober« und Nnter-
Koschana, Bust, Ncudirnbach, Kaa l , Ne«
verke, Verbau, Dorn und Grafenbrunn,
auf sechs nacheinander folgende Jahrs, nam-
llch: seit t . November 1829/ b:s letzNn Oc-
tober i 635 , mittels öffentlicher Versteigerung
verpachtet werden, wobey den Zehendholden
das gesetzliche Einstandsrecht vorbehalten wird.

Verwaltungsamt Adelsberg am 2^. Oc-
tober 1629. - " .

' MrmisOts V'erlantbHrnttZM.
I . ,37H. (2)

B e k a n n t m a c h u n g .
NachdZm mit Ende d. M . die Verwal-

tung des Bezirkes Neumarftl 8on der Herr-
schefr Neumarktl an die Herrschaft Radinannss
dmf übergeben w i rd , so findet sich dts Be^
zirks herrsch a ft Neumarktl veranlaßt, hiemit alle
icne ParthneN f welche irgend einige Ansprü,
che an di? hierortige Stcuerbezirks»Waisende-
positen« oder VorspannskaM haben sollten.,
aufzufordern, dufe Ansprüche bis 7., November
!, I , anmmelden und ^ur Liauchation zu hrm«

gen, widrigens später kein Bedacht dürauf ge-
nommen werden wird.

Bezirks-Herrschaft Neumarktl am 2ä.
October 1829.

Z. 1 I7 , . (2) Nr . iZZ I .
E d i c ts

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherr-
schaft Adelsberg wird bekannt gemacht: Es sey
von dem hochlöblichen k. k. Stadt- und Land-,
rechte zu Laibach, vermöge der Verordnung
von lo. October d. I . , Zahl 6828, die öffentZ
llche Versteigerung der zur Verlaßmaffe des
verstorbenen Herrn ^yceal-Bibliothekars, Ma«
thias Kallister, gehörigen, und der Staats-
Herrschaft Adelsberg, 512b Urb. N r . Z u ,
unterthanigen Viertelhube zu Pristouza bei
Slavina, sammt den Hausern Nr . 4 und l i ,
im Dorfe Glavina, bewilliget worden.

Zu diesem Ends wird ein einziger Feilbie-
tungstermin, und zwar: auf den 23. Novem-
ber l . 5 . , Vormittag von 9 bis 52 Uhr im
Orte Slavina mit der Wirkung anberaumt,
daß vorgenannte Realitäten, wouon das Haus-
Nr . ^ , auf 6g ff., das gleich daneben befind-
liche nebst Hausgartsn auf 277 fl. 20 kr.,
endlich die Viertelhube auf io3g st. 20 kr.
gerichtlich geschätzt sind, bet buser Lic'ttanon
auch unter dem Schatzungswerthe an den
Meistbicter werden hintangegeben werden.

Die Licitations-Bedmgnisse stehen den
Kauflustigen in der Gerichtskanzley dieser
Staatsherrschaft taglich zur Einsicht ftey. .

Bezirksgericht Adelsberg den 2Z, Octo?
ber 182g,
g. zZSZ. (3) ° ° ^ ° ^ - — « — . ^ — ^

Von dem 7. k. Bezirksgerichts Idr ia
wirb in Folge Executionsführung d«s Johann
Mlinar yon" 5tar3va55, die den Ignaz Schakl'-
schen Erben gehörige, zu M V ü v a ^ HZus - I «
3 , liegende, dZr löblichen VötZatsherrschsft
Lack, 5nk Urb. Nr . Zg5, zinsbare, sgMMt
Zugehör gerichtlich auf 229 fi. 20 kr, ge-
schätzte Kmsche, bei den mtt dießgetichtlichem
Bescheide vom 20. October 1629, auf den 12.
November, Z. und 24. December !. I . ,
Früh 9 Uhr im Orte der Rsalttat befiimmten
Fnlbie'tungstagsatzungen mit dem Beisatze v'er-
sZuft, daß, wenn benannte Realität bei der
ersten und zweiten Feilbletungs-Tagsatzung
nicht um oder über den Schätzwerth verkauft
werdtn konnte, bei der dntten Fnlbietungs-
Tagsatzung auch unter demselben an den Meist-
bietenden hintangegebsn werde. Die Licitations^
bedingnisse können inzwischen in dieser Ge-
richtskanzley eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Idr ia am 21. Ottos
ber 162g-
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Z. 33Z2. (!) N r . 799.
I n Folge Verordnung der wohllöbl. k. k.

obersten Hofpostverroaltung vom 24« d. M . ,
Z . 325Z5 wirb hiermit dekannt<gemacht, da^:
Ätens. bei der k. k. v e r e l n l g t e n P v st,
D e c 0 n 0 m ie - V e r w al t u.n g l n W i « n.:

.2.) d!3 Stelle des Oeconom^e'Eontrollors
nut eznem Iahreegehalt von 60a fi.
und m;: !22 st. Quartiergeld, gegen
Erlag einer EautwA von 8so fi.z unb

-b.) dcs Accesslsten mtt .dem Iahreßgehalte
von Zoo fi. und Mlt dem Quartlcr-
Gelde von loo st. z

Ltens. bel d«r L. k. obersten Hof^ost«
V e r w a l t u n g selbst:

^.) ?ine Kanzklllstcn-Stell? m:t äao st. Ge«
halt und too ft. Duarilergeld, daiin

ĉ .) zwei Kanzle? l'Ä<cesststenstelleN/ jede Mlt
3ac» ft. Ochalt und ,02 si. Quartier-
geld.^ und

Zte-ns. bei der k. k. .0 bersten Ho fpost^
a m t s - C^lssü l n W l e n :

0.) eim Acc-ejslsten« Stalle mlt 400 st« Be,
soldung und ÜH st. Quartlergeld, ge-
.gen Erlag emer Dienst »Eautlon vv.n

zu-besehen sey^ und daß.jene Hierlandigen I n -
blviduen, dle sich um eme oder dle andere
dieser Dienstesstellen zu bewerben willens ftpn
möchten^ chre an Hie wohköbl. k. k» ohzrsse
Hofpcstverwajtung zu flyllsirenden Gesuche
längstens bis letzten November 1829 bei der
gefertigten Prouinzza! ? Ober? Postuerwaltung
emzurelchen/ und derselben lhren Tauf- oder
Geburlsschein, dann glaubwürdige Zeugmsse
über gute S t t t e n , über S p ^ - h - und jene
Kenntnisse, die für dze angesucht« Stelle er-
forderlich sind, beizuschließen haben.

K, K. illyrische Ober - Postverwaltung
laibach dZn 27. October 1629.

Z ' ZZg!. ( i )
^ L i c i t a t i s n s - A n k ü n d i g n ngo

Das kmserl. königl. Ober-Commando der
5?ricgs - Marine macht allgemein bekannt:
daß am Zo. des künftigen Monats Novem-
ber um i ! Uhr Vormi t tags, in dem ge-
wöhnlichen Saale des k. k. Marine-Arsenals
in Venedig die Versteigerung über die an
dem Besibietenden zu überlassende Lieferung
von rohen Hanf für das Militarjahr i65O,
und zwa?: auf das Quantum von 400020
Pfund/ welches sich aber nach Maßgabe des
Bedarfs der k. t . Marme, aüenfalls bis auf

60000a Pfund erstrecken f ^m i ^ fta-t! haben
wird.

Der zu liefernde Hanf muß von der be«
sten auserlesenen Dualität seyn, und.Me die
Eigenschaften haben, welche chn zurErzeug.ung
dcr Echiffscaue tauglich machen, auch ist in
dles r̂ Hleferung jene Quantität von femerm
Hanf elnbegnffen, welche im kaufe des ob«
besagten Jahres zur Erzeugung von Marlien
«nd andern Sorten von Schiff l Garn crfor^
derllch seyn könnte.

Die Llcttcnion dehnt ßch auf vier vers
sckicdcne Hanf- Gattungen aus, und üb?r ei-
ne jede dcrsclbcn wlrd eine elgene Verstsig^-
rung gehalten; duse Gattungen sind '

2.) Bologneser Hanf.
d.) Ferareser Ho.
«.) Ungarischer do,
^ci.) Inländischer Hanf aus den öster-

reichisch'ltallcnlschen Provmzen, und es wird
nach der Versteigerung jene Gattung gewählt
werden, welche dcm Dunst der Marme und
dem Vortheil .des Acrars am besten entspre-
chen wirdz allenfalls könnte die Liefer-ung von
^0QQO0 Pfund auch auf mehrere Gattungen
zerfallen/ wenn eine solche Abtheilung höhet
rcn Ort-es genehmigt werden sollte.

-Um zu Her Verstelgerung zugelaffen zu
lvkrden,^ haben bie Thellnehmer -dle nachbe^
Aannten Belrag? als Äcngelder bey dem k. k.
Manne-Rath zm Baren z<u erlegen.̂  als:

Zu der Versteigerung des Bologneser
Hanf iLoo st. Conv. Viünze«

Zu der Versteigerung des FZrareser Hanf
z5OQ fi. Conv. Münze.

Zu der Versteigerung des Ungarischen
Hanf 12Q0 st. Eonv. Münze.

Zu der Versteigerung des Inlandisch-
Italienischen Hanf iZooft . Eonv« Münze,

Für denjenigen Lleferungs-Contract we!-?
cher du Genehmigung der hohen Behörde er̂
halten wzrd, hat der Besteher die nachstehen-
de festgesetzte Caution zu entrichten, welche
mit Beobachtung der bestehenden Vorschriften
ouch m Staatspapieren nach deren Cours ün?
genommen wrrd, nämlich:

Für den L'.eferungs e Contract auf Bs:
logneser Hanf 5^oo st. Conv. Münze.

Für den Lleferungs-Contract auf Fera;
reser Hanf ^400 fi. Conu. Münze.

Für den Lieferungs,- Contract auf Unga?
rischen Hanf ZZop si. Conv« Münz?.

Für den ^eferungs-Contra:: auf I n -
land'.sch - Italienischen Hanf /z5c)Q st. E. M .

Wenn die Lieferung von ^ooooo Pfund
;n mehrere gethezlt werden soMe, wu vbm

(Z. Amts-Blatt Nr. M« d̂  2^ October 1629.)
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angemerkt worden / so wird auch die ConZ
tracts l Caution nach Verhältniß bsmeffen
werden.

Alle übrigen Lieferungs» Bedingnisse sind
in der gedruckten Kundmachung vom 6. Oc-
tober 1829, s . 2 l i 5 festgesetzet/ und diese
ist bey dem k. k. Mlluär-Commando in Laibach
zur Richtschnur der Konkurrenten ersichtlich,

Venedig am 20. October 5829°
Der Oberkommandanr der k» k. Marine;

A m i l c a r M a r q u i s P a u l u c c i ,
Contre- Admiral.

Dcv Oberverwüller und öconomische Referent
des k. k. Arsenals:

I o h . F r a n z Edler v. Z a n e t t i .

Vermischte Verlautbarungen.
Z.'i233° ( l ) N r . 176.

Ha u s - u n d G a r t e n ? V e r p a c h t u ng .
I n Folge wohllöbl. k« k. illyr. Staats«

guter - Administrations- Verordnung uom 23.
October 162g, Nr . 4619, wird das Gtu«
dzenfondshaus an der Lacken zu Laibach, sammi
Garten und sonstigen A n - und Zugehör, bey
siner vor diesem Verwaltungsamte am 7. No;
vember d. I . , Vormittags von g bls l s Uhr
in I^)«o der Amtskanzley des k. k. Beznks-
Commlffariats der Umgebung Laibachs, abzu-
haltenden öffentlichen Versteigerung verpzch«
tet, und als einjähriger Ausrufsprns der bls-
herige einjahnge Mlethzins pr. 76 st. ZQ kr«
angenommen werden.

Alle Pachtlustlgen werden daher zu diel
ser Verstezzerung Mlt dem Anhange emgelaZ
den, daß d!e Pachtbenützung mtt 16. Nooems
der d. I . , zu beginnen habe, dle übrigen
Verpachtungsbcdmgmffe aber bey diesem V?r-

'waltungsamce eingesehen werden können.
Verwaltungsamt der k. k. Fonosgüler zu

Laibach am 27. October 1829.

Z. i53(). (1) 2ä 55l>. 25,2.
A m o r t i s a t i o n s « C d l c l .

DaZ Bezirksgericht yaasberg macht bekannt:
Es ha^s auf Unlaxgell dev Ioh lnn Oroüntg rsn
Poniaue, als Georg BrodnigsHen Unwelsalelbcn,
6t? ^rasssntato 5o. Hcote-nder l. I . , Nr. 27il2,
m oie AMel l izun, ; der Amoitif^tionö. Edict«,
hinsichllich des auf oer, dcl y.!rsch^ft Haasderg,
5ub Rect. Nr. 1^4, dienst..iren. dem Anton Wa«
!,zhizh von Oibenschuh ge^or'gcn yaldbuds intä«
bulircen, angeblich m Aerlust geratbenen U-theils,
ääo 24. August «79^/ a? iiita^alaw »4> Sep-
tember i8a3, pr. 285 ss. 55 kr. D. W - , gewlNl-
net; es daben daher aNe Jene, welche auf dieses
Urtheil einen Anspruch zu haben vermeinen, fol»
chen so gewiß in de? Frist von einem Jahre, sechs
Wochen un> dreo Tagen gelccnd ;u machen, a!s
l̂ nst 02s UrtheU/ o:er e'.genciiH d;e Inlabulat^.-nr,
tlaufel für todt und kraMoö erklält werden s?lj.

Bezirksgericht ha^lsdnäam l , ^:t?rer ^ 2 9 .

i ' Z- " ? ? . (z) 2ä Nr . 2o33.
E d i c t .

Vsn dem Bezirksgerichte haasberg wird hie-
mit öffentlich detannt gemacht: Es seyen zui
Vornahme der in der Execunonäzache dcS herra
Franz Galle, wider Herrn Jacob Scozier, punc-
to 55oc» ft. c. 5. c., von dem löblichen k. t . Be»
zirtsgerichte Laidach, nnt Nescheio vom 3. I u lo
d. I . , Nr. ,5g3, bewilligten executiven Fei^ble-
tung der, dem Lehtern gehörigen, der Herrschaft
Haasberg dienstbaren Realitäten, a ls : «.) des
Hauses, 5uZ) Eonsc. Nr< Z3 a l t , >o2 neu, Urb.
Nr . lbj iaich, c't Rect. Nr. 22, in Odelplanina
sammt SraNungen, Hchrcibfiube, Garten, drey Ge-
läuthen, rann .lugehör, im gerichtlichen Schähungs.
werthe von 7074 st. 20 kr.; b.) des Hauses, 8ub
Confc. Nr. ,u5 al t , i » 3 n e u , Rect. Nr. 96, in
Unterplanina, gerichtlich geschätzt auf »^07 ss.
3o kr.; c.) der Wiese I^o^diLH sammt Tlckcr, sul,
Rect« Nr. 33, im gerichtlichen Ochätzunstswelthe
pr. 467 st.; <̂ ,) der Wiesen I^lü2k und 0^363 , ,
sub Re^t. Nr. ,55 , im Schäßun.;swertbe pr.
5o2 ft.; UNd s.) Ler Wieft veilca snozlies, 5^^
Äect. Nr. l6gj5, zj2, im gerichtllchen Schähungs«
werthe von Z4l ft. 55 tc.; dreo VicitationZtag»
sahungen, und zwar: oie ecfte auf den 20. und
2!. October; die zweite auf den 20. und 24. No»
vember, und die dlltte auf den 21, und 22, De>
cemder l. I . , jedesmal um 9 Uhr Früh dlS ;2
Uhr Mi t tags , und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags
in dieser Gerichtskanzlei dergest^li bestimmt ryor«
den, daß am 20. October, 25. November und
2». December 182g, Vormittags gaZ 5«lb a be»
merkte haus sammt Fu^shor, und Nachmittags
das 5ub b angefühlte Haus; am 2! . Octpber,
24. November und 22. December d. I . , Vor«
mittags die 5ud c ot ä angeführlen Wiesen, und
Nachmittags oie sud e bemerkte Wiese ^elka 8na-
sliet zum Verkaufe angelragzn, uno die bei den
zwei ersten T^gfayungen um ois Schätzungen nicht
verkauften Realitäten, bei der dritten auch uncer
derselben hinlanHegcdsn werten sostc«.

Welches mn dem Beisaße kund gemacht
wi rd , daß die Schätzung der Realitäten und die
Licitationsbsdingnisse sowohl del diksem, alä auch
bei dem löblichen Bezirksgerichte in Laibach einge«
jehen werden tonnen.

Bezirksgericht Haasberg am Sa. August l32g.
A n m e r k u n g . B^i der ersten Licitatisn ha.

dcn sich keine Kauftustigen gemeldet.

F. -Z ig. ( i ) Nr. 3Z65.
O d i e t-

Das, Beziltogeüch! Haasdeeg macht bekannt:
daß oie auf Anlangen Lcs Anton Lauritfch, und
zwar auf Oefahc und Kosten der Helena uno des
Anton Ehurfchnfch bewiüigts/ und mit Edict vom
io« July d. I . , Nr. »6<,g, auf den 26. i . M .
bestimmtZ executive Seriieigerung dec Anton Zhen«
zharfchen, der Herrschaft HaaZderg, zud Rect. Nr .
26g, zinsbaren lj3 H-ube f.^mmt Zugchor, über
Auiangen deioer Theile ans een ^>. Nosember l- I . ,
Früh 9 Uhc in I^ocu .^rknlZ mtt dem Anhange
übertragen werde, oaß die Realität dabei um )e»
den Andct hintangcgecen werden wird.

Ntjutsgencht HaaboerZ am ^9. September
1629.
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B o r l a d u n g s « E d i c t ,
Von der Bezirks « Obrigkeit Staatsherrfchaft Sittich, im Neusiädtler Kreise, rcerdZn

nachbenannte RetrutirungZ-Flüchtling?, nämlich:
° ° ^ ° ^ ^ ° ^ " " ^ ^ 1 " " " " " " "

? Vor« und Zuname Vulgar^ P f a r r Gebuc tso r t - U Anmerkung
«-. Namen ^ 3

^ ! ^ ^ Z

1 Franz Gonscheg Nresouscheg Sittich Mckine 20 ^Log
2 Johann Stermetz Glafchitjch dto. Vler 25 — !
3 Franz Proßen Demz dto. Großtsckernel .̂ »_ !
4 Joseph Anschlovar Pa'k S t . Veit SeNo bei Dsob 5 —
5 Anton Dremel Resnig dts, ! Pttruschnavaß 22! —
6 Joseph Kastellitz Jacob dto. Maledulle bei Pungerlj , , ! —
7 Gregor Novak Petelinz St> Lsienz Vetchou 3^ —
6 Anton Schufierschitz Eckacharja Iavorjs Bodize 19! —
9 Johann Iaqscke s Sapor ! dto. dto. , - _

,0 Mathias Rosiua „ i St . Martin heil. Kreuz bet Schwül- !
! , zendach 2' —

, i Bernard Hauptmann ! „ dto° Viuwljouz 9 — <
,2 Georg StephanNchitfch l « dto. TeneNtfch g >»
,3 Anton Suppüntschltfch! Erjauz ! St . Loren^ Prapretsche 4 —
T4 Icdünn Stoppar i ^ j S l . Martln Martin 24! —
,5 Michael Sodar l Politschar j Se, Veit Bukoviß I ,8n6
»6 Johann Kolescha l Kosdey dto. Kleinkaal 7 — f
,? Franz Strvß i Stopeh dto. ! Padwolst ! 6. —
18 Anton Kauftheg Burjanz dto. ! Rothenkaal 4 .^
i.9 Franz Stermktz . Stermez dro. Geim L, —
2a Anton KoNar , Kolar tto. ! Ternouza 3! 1807
21 Georg Kamniker Bernard dlo. Polane 4! —
22 Franz Kcsleutschar j AtUonsu dto. Pristauza 5 1806
23! Joseph Ssubih Mandel Iavorje Debetjche 3^zLo5
24 Johann Sorz ., Et . Martin Bresste i5> —
25 AnionSrephantsHitschl « dlo. Teneutsch ! 5 —
26 Jacob Mesnaltfcbitschl « dto. ! dlo. zz _^
27 Vernarb Anschlovar > Martotou St . Veit GradifHe 1 »Loch
23 Paul Rssina i « Et. Mart in! RiHarzouz 2 —
29 Franz Reifer ! Stock dto. i Tenetnsch 7 —
3c> Franz Bivant Kandelfouz Sittich Metine 23 iöo5
31 Martin Kokall ! « St. Martin Dodouz 5 —
32 Anton Medved „ cco. Tenetitfch ,a —
23 Franz Wutsch« , Burner St . Veit Petruscbnavaß 20^796 3andk?' F l ,
2ä Joseph KaNar Baitar tto. HUnrikumpoll« 4 — dto.
35 Mathias Kandutsch ! « St. Mart in! Raan i^ — dt?.

hiemit mit dem Beisätze vorgeladen, daß Dieselben ihr Ausbleibe» in der Frist von vier Monaten
ror dieser Ncznks« Obrigkeit so gewiß zu rechtfertigen haben, widrigens gegen sie nach den tieß«
faNs bestehenden Patenten und Vorschriften fürgegangen wird.

Bezirks»Obrigkeit Sittich den ^0. October 1629.

Z. »Z75. (2) Nr. «278/
F e i l b i e t u n g s . G d i c t .

Von dem vereinten Bezirks - Gerichte Michel'
flatten zu Krmnburg wird hiemit bekannt gemacht:
Es ssl) über Ansuchen des Herrn Dr. Gberl, (̂ u»
rnor der Ignaz Mauerhold'schen Kinder, geqen
den Bartbolomä Peiermann zu Krainburg, puncw
Z5o ss. c. 5. c , in die executive Feilbietung des
dem Letztern gehörigen/ daselbst öub Eonsc. Nr.
,69^40 gelegenen , auf den Betrag yr.
920 n. , gerichtlich betheuerten Hauses, sammt
hkn Pirkachantheilen gewtlliget, und deren Vor-
nahme auf den 23. November, 23. December
l - I ' unt! 25 Iannel t. ^ . . jedesmal 'Lcr nn«

tags 9 Uhr in hiesiger Genchtskanzley mit dem
Beysetze anberaumt worden, daß, wenn gedachtes
haus sammt Pirtachantheilen, weder beo der
ersten noch bey der zweyten Feilbietungs« Tog^
saßung um den Echätzungswerth oder darüber
an Mann gebracht werden könnte, bey der drit-
ten auch unter demselben hintangegeben werden
würde.

Wozu die KauNuftiMn und insbesondere die
Tabulargläubiger mit den, Beyfahe zu erscheinen
eingeladen werden, daß das am Platze gelegene,
ein Stock hohe. Mit mehreren Gewölben nebst
einem Hafe versehene haus, wie auch Pirkachan»
theile, besichtiget, und die dießfaNigsn Licitatisns-
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bMngnW täglich in dasiger GenchManzley e'm.
gesehen welden können,

Vereintes Bezirks» Gericht Michelstätten jzu
Krüindurg den 27. October,iÜ2g.

Z. 1I76 (2)
Es »st em ganz meublirtes Zlmmer zn dem

Hause Nr . ! 8 3 , m der Heutschen Güsse, tag,
llch zu vergeben.

Z, 1Z77. (1)
1060 fi. W. M . sind gegen gesetzmäßige

Sicherheit auf landtaftiche oder Stadt-Reali-
täten, als Darlehen ftuf mehrere Iah-re zu ver-
geben.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt Qr.
Traun, wohnhaft am Congreß-Platze, Nr .Z2 .

Z. 5Z7O. (2)
Unterzeichneter brmgt HZermtt zur allge-

meinen Kcnntmß, daß er den mittelst Verord-
nung des löblichen k. k. Kre^samtes Neustad.il
vom Zo. März l. I , , Nr . 2682, zur allge-
meinen Wissenschaft bekannt gegebenen Aufent-
halt zu Llchtenwald am Savefiuß verlassen,
Utw nunmehr nach hoher Bewilligung des
Sladt-Magistrates Laibach vom 24. October
1829/ ;u Laibach am alten Markt, Nr . 148,
aufgeschlagen habe/ und nicht nur mit der Bc-
handlnngder Augenkranfheitcn und derm Ope-
rationen, sondern auch Zahnreparationen., selbst
mit Reinigen der Zähne, Wegfcilen krank-
hafter Stellen,, Bmdcn, Blombiven/ Emsttzm

d.3vWen^ Verfertigungen künstlicher Gebisse
u. dgl< sich beschäftige; wie auch die Chirurgie
,un.d Geburtshülfe ausübe, wouon den wahr-
haft Armen unentgeltlich Hülfe geleistet wird»

Ordinationsstunde M v̂on 12 b,;s 1̂ 2 1
Uhr Nachlnütag«

Joseph K l a d ^ i g ,
Magister der Augenheilkunde^

Wund- und Geburtsarzt»
———>

Der Unterzeichnete, dem unterm LZ-
September 16^7., Nr.. 1969g, mmelst hoher
Gubcrnial-Verordnung die gnädige -Erlaub-
niß ertheilt ward, Privat-Unterricht in der
französischen und englischen Sprache zugeben.,
hg: die Ehre hierdurch bekannt zu machen?
daß mtt dem Beginn des Schuljahres der gc-
wohnliche Cursus dieser beiden Sprachen w:e-
d.er eröffnet wird. I.ede Sprache wird :n drc.l
wöchentlichen Lehrstunden vorgetragm, und
das Honorar dafür ist monatlich 2 fi. C. W.

Diejenig.M/ die daran Theil zu nehmen wün-
sch/n , belieben sich in meiner Wohnung,,-
Deutsche Gasse? N r . :8Z, im.ersten
Stocks täglich bis g Uhr Früh vormerken
zu lassen, und das Nähere zugleich zu erfahren.

Einzelne Privatstunden werden mtt 2a kr.
C. M , fm- jedes Blllet honornt.

Car^l Schweb er,,
Sprachlehrer,.

Z . '376' (1)

T h s a t e r - M a ch r t O t̂
S e n n t a g ^ den 1« November d. I . , wird unrcr dcv Leitung der eraebcnst Gcferugten

^ z u m

,s .r st s n M a l e
a u f g e f ü h r t e

3 ^ -̂ z ^ O ^ ß° «̂  «
^ M . «ß ß ^ l^ H. H< G

g e n a n n t :

D a s N s s t n ß ü t O k U.
^ ^ ^ > ? ,^ . -Oper m drey Aufzügen mit Waschimncn und Flugwork« Musik von

^ a ^ . B l u m , Director des Kömgsstadter Theaters zu Berlm.

H o h e , G n ä d i g e , V e r e h r u n gsw ür d ig 3!

. Wn- glauben unsere Hochachtung für das kunstsinnige Publicmn dieser Hanoi':„:U
Ntcht besser, als durch die Wahl dieser Over — die wir weder mu dem bekannten Rcs^?!^
mädchen noch Rothkappchen zu verwechseln bltten -« rechtfertigen zu können, ^Wlr
haben weder die bedeutenden Konen, noch die Hinwegraumung sonstiger Hindernisse gescheut,
um Ihnen durch diele beliebte Ooep, die sowohl in Hinsicht der Musik als des Arrangement
NG ter nbngen Ausstattung als ein Meisterwerk bekannt ist,, eine 'vergnügte Abenduntn:
h ^ n g ;n verschaffen. Der Huld und Gnade ein?s v^ehrten Publicums empfehlen sich

- .ehrfurchtsvoll ' . F r a n z und Joseph G l ö g g l .


